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betroffenen und unmittelbar angrenzenden Räumen, am Vormittag des 27.06.2019 vorsorglich 
eingestellt. 
 
Durchgeführte Arbeiten 
 
Schritt 1 am 27.06.2019 
 
Zur Feststellung der Faserkonzentration in der Raumluft wurden am 27.06.2019 drei 
Raumluftmessungen gemäß VDI 3492 in den betroffenen bzw. unmittelbar angrenzenden 
Räumen durchgeführt. Hierbei wurde eine intensive Nutzungssimulation durchgeführt (im 
Detail siehe Anlage 3).  
 
Ergänzend wurden acht Staubkontaktproben in Raum W523 entnommen. Die detaillierte 
Auflistung der genommenen Proben ist der untenstehenden Tabelle 1 sowie dem Plan in 
Anlage 2 zu entnehmen. 
 
Die Kontaktproben wurden in Raum W523 entnommen.  
 
Schritt 2 ab 01.07.2019 
 
Auf Grundlage der Analysenbefunde aus Schritt 1 (vgl. Tabelle 1) wurden die Untersuchungen 
auf den kompletten Werkstattbereich ausgedehnt. Ziel der Untersuchungen in Schritt 2 war die 
Ausdehnung der Asbestbeaufschlagung einzugrenzen und den Umfang von 
Reinigungsmaßnahmen festzulegen. 
 
Insgesamt wurden am 01.  02.07.2019, 5 Raumluftmessungen durchgeführt und 17 
Kontaktproben aus den Räumen W519, W523, W524, W525, W526, W532 und W534 
entnommen. 
 
Die Lage der Probenahmepunkte ist in Anlage 2 dargestellt. 
 
Schritt 3 ab 09.07.2019 
 
Auf Grundlage der Analysenbefunde aus Schritt 1 und 2 konnte der Reinigungsbereich auf
den Abschnitt zwischen den folgenden Achsen festgelegt werden: 030  060 und KG KA. 
Ergänzend wurden die Räume W526, W565a, W570 und W531 vorsorglich als ebenfalls 
beaufschlagt angenommen. Die Bereiche wurden ab dem 10.07.2019 durch eine Fachfirma 
abgeschottet und anschließend gereinigt. Die Reinigungsarbeiten wurden am 12.07.2019 
fertiggestellt. 
 
Schritt 4 ab 15.07.2019 
 
Am 15.07.2019 wurden in dem gereinigten Bereich drei Raumluftmessungen durchgeführt. Die 
Raumluftmessungen wurden als Freimessungen in Anlehnung an die VDI 3492 durchgeführt. 
Die Laborergebnisse sind in Tabelle 1 dargestellt. Die Lage der Probenahmepunkte kann 
Anlage 2 entnommen werden.  
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Analytik 
 
Die entnommenen Luft- und Staubkontaktproben wurden in den nach DIN EN ISO 17025
akkreditierten Untersuchungsstellen der DEKRA Automobil GmbH, Handwerksstraße 15, 
70565 Stuttgart und der LISCON GmbH, Am Bergwerkswald 2, 35440 Linden untersucht. 
 
Ergebnisse 
 
Die Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchung werden in der nachfolgenden Tabellen 
sowie ausführlich in den Anlagen dargestellt. 
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Raumluftmessungen 
 

Tabelle 1: Raumluftmessungen gemäß VDI 3492 
Proben-

bezeichnung 

Ort der Probenahme, 

Baufeld  

Chrysotil- 

asbest 

[Fasern/m3] 

Amphibol- 

asbest 

[Fasern/m3] 

Asbest gesamt  

[Fasern/m3] 

 

Obergrenze des 

Vertrauensbereichs 

95% Asbest 

[Fasern/m3] 

 

L1 

(27.06.2019) 
W534 <135 271 271 978 

L2 

(27.06.2019) 
W532 135 675 945 1.764 

L3 

(27.06.2019) 
W523 405 1.892 2.297 3.678 

L4 

(01.07.2019) 
W523 < 150 < 150 < 150 443 

L5 

(01.07.2019) 
W519 < 150 < 150 < 150 443 

L6 

(01.07.2019) 
W519 < 150 < 150 < 150 443 

L7 

(01.07.2019) 
W525 wegen Überbelegung mit Staub nicht auswertbar

L8 

(01.07.2019) 
W524 < 150 < 150 < 150 443 

L9 

(15.07.2019) 
W532 < 120 < 120 < 120 358 

L10 

(15.07.2019) 
W523 < 120 < 120 < 120 358 

L11 

(15.07.2019) 
W523 < 120 < 120 < 120 358 

Freigabekriterium nach TRGS519 zur 

Aufhebung von Schutzmaßnahmen bei 

Sanierungen und Erfolgskontrolle von 

Sanierungen nach Asbestrichtlinie 

  

 

< 500 < 1.000

Status-Quo zum Schutz Dritter während 

Sanierungsmaßnahmen und  

Erfolg vorläufiger Maßnahmen nach 

Asbestrichtlinie 

  

1.000 --

 
Raumluftmessungen vom 27.06.2019 / L1  L3 
 
Bei den durchgeführten Messungen wurden in allen Messungen Asbestfasern in der Raumluft 
nachgewiesen. Die Gesamtkonzentration der gemessenen Asbestfasern liegt in den 
Messungen zwischen 271  2.297 Fasern/m³. Für eine Freigabe der Räumlichkeiten muss die 
Gesamtkonzentration der gemessenen Asbestfasern < 500 Fasern/m³ und die Obergrenze 
des Vertrauensbereichs 95% Asbest < 1.000 Fasern/m³, liegen. Diese Kriterien werden nur in 
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Raum W534 erfüllt. Die Räume W532 und W523 halten die Freigabekriterien nach TRGS 519 
nicht ein. 
 
 
Raumluftmessungen vom 01.07.2019 / L4  L8 
 
Bei den im weiteren Umfeld positionierten Messungen (L4  L8) waren in keiner der 
Messungen Asbestfasern nachweisbar. 
 

 Die Probe L7 in Raum W524 war hierbei wegen einer Überbelegung mit Staub nicht 
auswertbar. Bei der Nutzungssimulation, war erkennbar, dass Ablagerungen von 
Altstäuben aufgewirbelt wurden. Der Messpunkt L8 befindet sich in Raum W525 nur 
wenige Meter von L7 entfernt. Die beiden Räume W524 und W525 sind lediglich durch 
eine nicht dichtschließende Schwingtür voneinander getrennt. 

 In der Gesamtschau der Ergebnisse ist nicht damit zu rechnen, dass in W524 eine 
bewertungsrelevante Faserkonzentration vorliegt. 

 
Raumluftmessungen vom 15.07.2019 / L9  L11 
 
Bei den durchgeführten Freigabemessungen L9, L10, und L11 waren in keiner der Messungen 
Asbestfasern nachweisbar. Die Schutzmaßnahmen können aufgehoben und die Räume 
wieder zur Nutzung freigegeben werden. 
 

Staubkontaktproben 

Tabelle 2: Staubkontaktproben gemäß VDI 3492 
 

Proben-

bezeichnung 

Ort der 

Probenahme, 

Baufeld  

Chrysotil- 

asbest 

[gewichtetes 

Zählergebnis 

Fasern/cm2] 

Amphibol- 

asbest 

[gewichtetes 

Zählergebnis 

Fasern/cm2] 

K1 

(27.06.2019) 

W523 

auf Sockel 

unmittelbar 

unter der 

Bohrstelle 

564 298 

K2 

(27.06.2019) 
W526 < 36 < 36 

K3 

(27.06.2019) 
W526 < 36 < 36 

K4 

(27.06.2019) 
W526 < 36 < 36 

K5 

(27.06.2019) 
W523 < 36 < 36 
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Proben-

bezeichnung 

Ort der 

Probenahme, 

Baufeld  

Chrysotil- 

asbest 

[gewichtetes 

Zählergebnis 

Fasern/cm2] 

Amphibol- 

asbest 

[gewichtetes 

Zählergebnis 

Fasern/cm2] 

K6 

(27.06.2019) 
W523 < 36 < 36 

K7 

(27.06.2019) 
W523 < 36 < 36 

K8 

(27.06.2019) 
W523 < 36 < 36 

K9 

(01.07.2019) 
W523 < 9 < 9 

K10 

(01.07.2019) 
W519 < 9 45 

K11 

(01.07.2019) 
W519 < 9 < 9 

K12 

(01.07.2019) 
W519 < 9 < 9 

K13 

(01.07.2019) 
W519 < 9 < 9 

K14 

(01.07.2019) 
W519 < 9 < 9 

K15 

(01.07.2019) 
W519 < 9 < 9 

K16 

(01.07.2019) 
W534 < 9 < 9 

K17 

(01.07.2019) 
W526 < 9 < 9 

K18 

(01.07.2019) 
W532 < 9 < 9 

K19 

(01.07.2019) 
W532 < 9 < 9 

K20 

(01.07.2019) 
W532 < 9 < 9 

K21 

(01.07.2019) 
W532 < 9 < 9 

K22 

(01.07.2019) 
W524 < 9 < 9 

K23 

(01.07.2019) 
W524 < 9 < 9 

K24 

(01.07.2019) 
W524 < 9 < 9 

K25 

(01.07.2019) 
W525 < 9 < 9 
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Die Entnahme der Kontakt-/Abdruckproben erfolgte gemäß der VDI Richtlinie 3877 Blatt 1. Es 
wurden Probenahmstempel verwendet, bei denen ein leitfähiger Klebefilm (Metall-
bedampfung) auf die zu beprobende Oberfläche leicht aufgedrückt wird. Nach erfolgter 
Probenahme wird der Stempel in eine Kunststoffdose eingebracht, etikettiert und in das Labor 
überführt. Die Bewertungen werden nach der VDI Richtlinie 3877 Blatt 2 durchgeführt. Hierbei 
werden den Belastungsklassen / Zählergebnissen Punktzahlen zugeordnet. Diese werden 
aufsummiert und der Probenanzahl in der jeweiligen Bewertungssituation gegenüber gestellt.

 

Tabelle 3: Einstufung der Zählergebnisse 

Gewichtetes  

Zählergebnis  

[in Fasern/cm-2] 

Beurteilung nach  

VDI 3877 Blatt 1 

Punktzahl P 

0 keine Faserart 
nachgewiesen 

0 

1 bis 100 Faserart nachgewiesen 1 

101 bis 500 Oberfläche deutlich mit 
Faserart belastet 

2 

> 500 Oberfläche stark mit 
Faserart belastet 

3 

 

Es ist zu berücksichtigen, dass ein gewichtetes Zählerergebnis angegeben wird. Eine 
mathematische Umrechnung ausgehend von der Flächen-Belastung auf etwaige Belastungen 
der Raumluft ist nicht möglich. 

 

Tabelle 4: Bewertungssystem nach VDI 3877 

Die Punktzahlen werden für alle Proben summiert. Dieser Summenwert 

entscheidet darüber, ob weitere Maßnahmen erforderlich werden. Hierbei 

wird der Summenwert der Anzahl der Messungen (n) gegenübergestellt: 

P  n  weitere Maßnahmen erforderlich  

P < n  

aber eine Probe mit P = 3 
Maßnahmen durchführen 

P < n  

aber eine Probe mit P = 2 
Belastung eingrenzen 

alle Proben P  1  die Ursache ist zu klären  

(wenn nicht ohnehin bekannt) 

alle anderen Fälle keine Maßnahmen erforderlich 
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Schlussbemerkung 
 
Die Freigabemessungen L9, L10 und L11 halten die zulässigen Grenzwerte der 
Faserkonzentration ein. Die Reinigungsarbeiten wurden erfolgreich durchgeführt und die 
Schutzmaßnahmen am 17.07.2019 aufgehoben. Der Werkstattbetrieb kann in allen Räumen 
uneingeschränkt wieder aufgenommen werden. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
SakostaCAU GmbH 
 
 
 
 
 

              
 
i. V. H. Andris i. A.  M.Henker 
 Dipl.-Geoökologe B.Sc. Geowissenschaften 

 

 

Anlagen: 

 

1. Prüfberichte: 

Prüfbericht Nr.: 55264691 der DEKRA Automobil GmbH, 70565 Stuttgart (5 Seiten)

Prüfbericht Nr.: 55264694 der DEKRA Automobil GmbH, 70565 Stuttgart (5 Seiten)

Prüfbericht Nr.: 55264948 der DEKRA Automobil GmbH, 70565 Stuttgart (5 Seiten)

Prüfbericht Nr. S19-20293-S19-20297 der LISCON GmbH, 35440 Linden (5 Seiten)

Prüfbericht Nr. S19-20301-S19-20317 der LISCON GmbH, 35440 Linden (10 Seiten)

2. Handskizze zu den Probennahmen (1 Seite) 

3. Probenahmeprotokolle: Raumluft Asbest gem. VDI 3492 (11 Seiten)  
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